
Rehbühlsiedler gedenken
ihrer Verstorbenen
Weiden. (kzr) Noch vor der Ga-
benbereitung gedenken die Reh-
bühlsiedler am Heiligen Abend
am Denkmal in der Siedlung ih-
rer Verstorbenen. Um 17.30 Uhr
begrüßt Vorsitzender Hans Jür-
gen Meier die Anwesenden. Nach
einem gemeinsamen Lied hält
Oberbürgermeister Kurt Segge-
wiß dieAnsprache.Mit dem„Stil-
le Nacht“wird die Feier beendet.

Weihnachtskonzert des
Augustinus-Gymnasiums
Weiden.DasAugustinus-Gymna-
sium lädt am heutigenMittwoch
um 19 Uhr zum Weihnachtskon-
zert in die Herz-Jesu-Kirche ein.
Chöre, Orchester, Ensembles und
Solisten präsentieren unter der
Leitung von Johanna Meindl, Ka-
tharina Scharnagl und Gertrud
Werner besinnliche, feierliche
und moderne Stücke von Klassik
bis Swing.

TIPPS UND TERMINE

Metalpunk in der
„Sünde“ mit „El Porno“
Weiden. (blu) Als Sänger und
Punkpoet ist Christian Neiting
bereits bekannt in Weiden, be-
sonders unter dem Künstlerna-
men„El Porno“. In der Sünde prä-
sentiert er am Freitag, 21.Dezem-
ber, seine Leipziger Metalpunk-
bandWSD. Der gebürtige Weide-

ner stieß nach seinem Umzug
nach Leipzig 2017 als Sänger zur
Band WSD. Am Samstag, 21. De-
zember, spielt WSD ab 20.30 Uhr
im Pop-Up-Club „Die Sünde“ in
der Bahnhofstraße 24. Der Mu-
sikstil lässt sich irgendwo zwi-
schenMetal und Punkrock veror-
ten. Einflüsse kommen auch aus
dem Hardcore, Stoner und Cros-
soverbereich. Sänger „El Porno“
versprichtmit Tino (Schlagzeug),
Alex (Leadgitarre), Ralph (Bass)
und Marko (zweite Gitarre) ge-
nialen Krach. Davor ist ein Vor-
programmmit ihm und anderen
Weidener Musikern geboten. Es
gibt nur Abendkasse, Einlass ist
ab 19.30 Uhr.

„El Porno“ gastiert am Samstag,
21. Dezember, in der „Sünde“.
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Wenn der Vater mit den Söhnen: Igor Ginzburg (rechts) ist das Oberhaupt der
fünfköpfigen Combo. Bild: Kunz

Weltmusik mit der
Ginzburg-Dynastie
Klezmer-Nachmittag in der Max-Reger-Halle
Weiden. (uz) Die Jüdische Gemeinde
hatte sich ein quicklebendiges „Jid-
dish Swing Orchestra“ in die Max-
Reger-Halle geholt. Im Gustav-von-
Schlör-Saal musizierte das Quintett
um Igor Ginzburg die große Kunst
des Klezmorim. Seit sechs Genera-
tionen tourt die Combo „Ginzburg
Dynastie“ über den Globus.
Das aktuelle Ensemble besteht

aus Wlady (Klarinette, Saxophon,
Klavier), Jena (Saxophon, Klavier,
Perkussion) und Dennis (Trompete,
Percussion), den drei Söhnen Igor
Ginzburgs. Am Piano sitzt Simon
Herzwolf, ein Cousin. Der Ginz-
burg-Vater spielt Klarinette, Saxo-
phon, Klavier und Akkordeon. Alle
Ginzburgs sind also multiinstru-
mental ausgebildete Künstler. Und
sie alle können singen. Es ist Fami-

lientradition, dass die Leitung stets
vom Vater an den Sohn weitergege-
ben wird. „Chiribim Chiribom“, „Bei
mir bist du schejn“, „We haer Li-
bejnu“: Klezmermusik gilt mit ih-
rem eigenwilligen Zauber als der
Klang der osteuropäischen Juden
und erlebt seit Jahrzehnten ein Re-
vival. Es sind, wie beim Konzert in
Weiden, meist die volkstümlichen
Klänge aus dem Kosmos der jüdi-
schen Schtetl.
Nach 150 Jahren musikalischer

Weltreise durch vier Kontinente ist
die Ginzburg-Dynastie wieder zu
ihren Wurzeln zurückgekehrt. Ne-
ben osteuropäischer Klezmermusik
lauschte das Publikum im vollbe-
setzten Saal einer Mischung aus
Swing, Jiddish-Cabaret, Oriental-
Pop und feinstem Jazz.

Schreinerhandwerk fehlt Nachwuchs
An der Weidener Berufsschule
gibt es nur noch eine Schreiner-
klasse. Das stimmt die
Schreinerinnung der Nord-
oberpfalz traurig. In der
Jahreshauptversammlung
will sie aber den Kopf
nicht hängen lassen.

Weiden/Neustadt/WN. (sbü) Nach-
wuchsmangel und Neuwahlen wa-
ren die wichtigsten Punkte in der
Jahreshauptversammlung der
Schreinerinnung Nordoberpfalz.
Obermeister Wolfgang Seifried be-
dauerte den starken Rückgang der
Zahl der Auszubildenden im Schrei-
nerhandwerk. „Wir haben an der
Berufsschule gerade noch eine ein-
zige Klasse mit gut einem Dutzend
Auszubildenden“. Es sei noch gar
nicht so lange her, dass es zwei
Klassen mit je 30 Auszubildenden
gegeben habe.
Seifried appellierte auch an die

Betriebe, nicht zu resignieren und
sich weiterhin intensiv um Auszu-
bildende zu bemühen. „Wir brau-
chen doch den Nachwuchs“, stellte

er fest. Auch die Verbesserung der
Arbeitssicherheit war Thema der
Versammlung. Hierzu kündigte Sei-
fried eine neue Initiative des Lan-
desinnungsverbands Bayern an,
denn bei diesem Thema sei Hand-

lungsbedarf gegeben. Zum neuen
Vorstand gehören die Schreiner-
meister Wolfgang Seifried als Ober-
meister und Stefan Lobenhofer als
sein Stellvertreter. Vorstandsmit-
glieder sind die Schreinermeister

Leonhard Kellner, Christoph Lukas,
Fritz Gnan und Sebastian Hösl. Als
Rechnungsprüfer wurden Michael
Balk und Klaus Jäger gewählt. Jah-
resrechnung und Haushaltsplan
wurden einstimmig genehmigt.

Schreiner-Obermeister Wolfgang Seifried (Zweiter von rechts) führt die Schreinerinnung Nordoberpfalz an. Bild: Bühner

NACHGEFRAGT

AK Asyl: Räume
stehen noch leer
Weiden. (shl) Die Hausaufgaben-
hilfe des AK Asyl hat die Räume
hoch droben im C&A-Gebäude in
der Sedanstraße verlassen (wir
berichteten). Der Mietvertrag
mit der Stadt Weiden ist gekün-
digt. Ob es Nachmieter für die
nun freigewordene Fläche gibt,
wollten wir von Vermieter Wolf-
gang Wies wissen. Dieser teilte
auf Anfrage von Oberpfalz-Me-
dien mit, dass er mit Interessen-
ten in Kontakt stehe, sich aber
zum jetzigen Zeitpunkt nicht äu-
ßern werde.

Kfz-Gewerbe vor demUmbruch
Kfz-Fachverein Weiden und Nördliche Oberpfalz immer auf dem Laufenden – Berufsschule und Lehrbetriebe wichtige Partner

Weiden. (sl) Ein Jahr mit vielen
Fachvorträgen und Informationen
ging beim Kfz-Fachverein Weiden
und Nördliche Oberpfalz zu Ende.
Vorsitzender Josef Schärtl blickte in
der Generalversammlung im Hand-
werkerhaus auf die Aktivitäten zu-
rück. Er dankte zahlreichen Firmen
und der Kfz-Innung für die Unter-
stützung.
Peter Kramer, Ehrenmitglied und

seit über 40 Jahren Kassier, vermel-
dete ein kleines Plus in der Kasse.
Besondere Aufmerksamkeit galt
dem Referenten Josef Weilhammer
von der Europa-Berufsschule. Er
stellte unter anderem das Schul-
zentrum vor. Ein Drittel der Schüler
kämen aus Weiden, ein Drittel aus
dem Landkreis. „Und der Rest aus
ganz Bayern“, so Weilhammer. Die
Schule habe 16 Schulpartnerschaf-
ten in elf Ländern, und die seien al-
le sehr nachhaltig.
Die Berufsschule biete Möglich-

keiten, die seien „gigantisch“, und
auch die Integration von Förder-
schülern laufe bestens. Weilham-
mer ging auch auf die additive Fer-
tigung-3D-Drucktechnik ein, die im
Kfz-Gewerbe kommen werde. „Aber
hier ist das große Problem zu wenig
Nachwuchs“, sagte Weilhammer. Er

dankte allen Ausbildungsbetrieben
für eine hervorragende Arbeit.
Die Grußwortredner für den

Oberpfälzer Handwerkerbund OHB
Hans Person, Kreishandwerksmeis-
ter Joachim Behrend und Ehrenprä-
sident Helmut Prem vom ATC im
AVD lobten die hervorragende Ar-
beit des Fachvereins. Stadtrat Alois
Schinabeck dankte Schärtl, dass er
seit zehn Jahren den Verein ehren-
amtlich führt. Hier werde gezeigt,
dass das Kraftfahrzeug viele Fort-
schritte hinter sich hat und es wer-
de auch in Zukunft weitere Heraus-
forderungen meistern müssen.

Im Anschluss wurden verdiente
und langjährige Mitglieder geehrt.
Für sie gab es je eine Urkunde und
einen Krug. Für zehn Jahre wurden
geehrt Jürgen Lehner, Floß; für 20
Jahre: Robert Wilfert, Neustadt/WN,
Johann Frischholz, Weiden, Karl
Sparrer, Wurz, Josef Fronhöfer, Kir-
chenthumbach, Alfred Schaller,
Weiden, Alfons Stopfer, Kirchen-
thumbach, Marco Ach, Moosbach
und Hans Schmauß, Kleinschwand.
25 Jahre Mitglied sind: Karl-Heinz
Seegerer, Weiden, Johann Zielbauer,
Pfrentsch, Johann Braun, Grub/
Moosbach, Wilhelm Buchfelder,

Grafenwöhr, Rainer Hanicke, Wei-
den, Josef Heid, Erbendorf, Herbert
Hirmer, Erpetshof, Harald Reiter,
Grafenwöhr, Alfred Hirmer, Meer-
bodenreuth, Peter Kramer und
Hans Person beideWeiden.
Für das kommende Jahr hat der

Verein wieder viele fachliche Veran-
staltungen im Angebot, so geht es
unter anderem um die Themen Mo-
torinstandsetzung, Lichteinstellge-
räte und Kühlungen für E-Autos.
Besichtigt werden die Müllverbren-
nungsanlage in Schwandorf und
das Runderneuerungswerk in Pil-
sen/Tschechien.

Kreishandwerksmeister Joachim Behrend und Vorsitzender Josef Schärtl (von links) danken den Geehrten sowie dem Refe-
renten des Abends Josef Weilhammer (Zweiter von rechts). Bild: sl




